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Diıakon beten wünschte. Dıies ann Inan als eıne Bewegung WCS VO den wır  ıchen byzantıni-
schen »Communi1i0«-Diptychen un: hın eınem mehr »pfarrlıchen« Stil bezeichnen, der mehr
lokal un! indıyıdual WAafr, wıe eher 1m Westen gepflegt wurde.

IDITG Frage; bei welchem Abschnuitt der byzantınıschen Liturgıie dıe Dıptychen proklamiert
wurden, kann 11UT sSOWweılt beantwortet werden, da{fß S1E 1mM Gefolge der Anaphoral-Interzessionen
vollzogen wurden und nıcht w1e 1n einıgen anderen östliıchen Tradıtionen ZuUuUr Präanaphora gehörten
183)

Auft die Frage, ın welcher Reihenfolge die Dıiptychen proklamıert wurden, 1St n Über
die trühe Periode kann keıine gesicherte Auskunft gegeben werden, ber 1St möglıch, da{fß einst das
Gedächtnis der Lebenden dem der Toten vorangıng, Dıies 1St dıe tradıtionellere Ordnung. Wenn
dem ist; ann hat der Wechsel sıch Begınn des Jahrhunderts vollzogen. Denn VO  — da oılt
die heutige Reihenfolge: Dıie Interzessionen/Diptychen der Toten gehen denen der Lebenden

Von kleinen »Beeinträchtigungen« durch Drucktehler: Akzent-, Schreib- und Jahreszahlenfehler
abgesehen, 1STt diese respektable Arbeit ausgezeichnet 1n der Methode, 1m Stil un: 1m Inhalt. Dıie
Sprache 1St ansprechend und verständlıich. Taft 1St klar 1ın seınen Gedankengängen un! dement-
sprechend iın seıner Art der Darlegung. Er ertüllt voll un Sanz » the promıse of order, sımplı-
CIty, and meanıng« (185 CS Kapıtel beschließt mıiıt eıner Zusammentassung. aft arbeıitet seıt
einıgen Jahren verstärkt eıner lıturgischen Taxonomıe Iypenbeschreibung, Strukturanalyse),
und anhand der Dıptychen (186-191 hat eiınen weıteren Beıtrag au gelıefert. Die Literatur
wiırd, w1e be] aft gewohnt, polyglott berücksichtigt und verarbeıtet.

Es bleibt danken für solche Arbeiten, und bleibt wünschen, da{fß Prof. Taft och viele
Jahre VO Herrgott geschenkt bekommt, dıe ben erwähnten Projekte SOWI1e och viele andere
Arbeıten, denen gerade studiert un! schreıbt, verwirklichen können.

AA Thiermeyer

Albrecht Wezler Ernst Hammerschmidt (Hrsg.) Proceedings of the
International Congress tor Asıan and North Afrıcan Studies, Hamburg 25th
3Oth August 1986, Stuttgart 19972 Zeitschrift der Deutschen Morgenländi-
schen Gesellschaft,; Supplement IX LAXL 719 Seıten.
Mıt einıger Verspätung sınd jetzt die Akten des Internationalen Orıentalıstenkongresses erschıe-
NCN, der 1986 ın Hamburg stattfand. Wei] das Wort »Orientalist« des angeblıch dahinterste-
henden Eurozentrismus inzwıschen verpont iSt, heifßt jetzt »Internationaler Kongrefß tür Asıatı-
sche und Nordaftrıkanıische Studien«. Nun UL, » WEnnn der (wıissenschaftlichen) Wahrheitsfindung
dient« Folgerichtig müfßten WIr Europäer uns jetzt allerdings uch umbenennen, oilt als Ur-
Sprung des Namens Europa doch das semuitische Wort für »Abend«, Iso Westen, griechisch 4  EOE-
BOC (Der kleine Pauly, Art. Europa). Immerhin heiflßst ber die vierte der 15 Sektionen, die unls 1er 1ın
erster Lıinıe interessıiert, och immer »Christıan Urı1ent«, und uch diese Zeıtschritt wiırd iıhren
Namen »Oriens Christianus« weıter behalten.

Dıie Beıträge der Sektion »Christliıcher ÖOrıent«, die Orsıtz VO Ernst Hammerschmidt
> tinden sıch auftf 223300 Dabe] 1St meıst deren vollständiger Text abgedruckt. SOnst enthält
der dicke Band 1n der Regel 1Ur Zusammenftassungen.

Johannes Irmscher begann mMI1t »Oriental Christian Wrıiting Component of the Liıterature of
Late Antıquity«. Dann betfaßte sıch Miıchel Breydy mıiıt »Les extralıts Syrı1aques de Proclus ans
V’expose de Ia fo1 de Jean Maron« (bereıts abgedruckt in: Parole de °Orient 13 11986] 5-1 In
iıhrem Beıtrag »Bemerkungen SS außeren Form der Textgestaltung äthiopischer Handschriften«
zeıgte Veronika Ö1x das Verhältnis zwıschen dem Aussehen der Handschriften (Größe, Sorgfalt der
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Schrift U ä} und den Inhalt auf. Lothar Störk Sing der Frage nach, Ww1e€e eıne Kırche 1n eınem Ortsteıl
VO Koblenz ıhrem koptischen Patron kommt: »5t Menas in Stolzenfels eın agyptischer Heıli-
gCr Rhein« Mantred Kropp sprach ber seıne Vorarbeiten für eiıne Neuausgabe des Zeremo-
nıenbuchs des Königshofes VO  = Gondar, das sıch dem Verständnıis manchmal schwer erschlie{fßt
(»Older Amhbharıiıc translatiıons of the Ser‘äta mangest an theır contributions the interpretation of
the Ge’ez-vers10n«). Dombrowskis Beıtrag »Internment of Members of the Royal-Famıly ın
Ethiopıa, Turkey and India« lıegt 11UT In eıner kurzen Zusammenfassung MVMIL: FEıner heute stark
diskutierten Frage galt der Vortrag VO  } rıstın rat »Di1e armeniısche Diakonissın und die Rolle der
Frau ın der Kırche (Kırchenrechtliche un: ökumenische Perspektiven)«. (Otto Meınardus
berichtete ber »The Renaıissance of Coptic Monastıcısm«. Ebentalls mıiıt dem Thema »Frau«, nam-
ıch mMiı1t » Women 1ın Ethiopic Society«‚ befafßte sıch Barbara Kryst. Mekerdich Chahın versuchte,
angebliche armeniısche Könige A4US vorchristlicher Zeıt, die 1m Geschichtswerk des Moses VO  } Cho-
L[CIN aufgelıstet sınd, historisch in das Ea Jahrhundert Chr. einzuordnen (»Some legendary Kıngs
of rmenı1a. Can they be Iınked authentic hıstory?«). Der Beıtrag VO (ostas Kyrrıs galt den
Bezıehungen zwıschen dem Christlichen Orıent un! Zypern VO 4 - Jahrhundert n. Chr. (»Cyp-
r1ot scet1ic and the Christıian Orıent«). Die georgische hagıographische Literatur tellte Nıkolos
Dschanelidse urz VOT (>Hagiographisches in der georgischen kirchlichen Lıteratur«). Susanne AT-
brecht schilderte Lage und Probleme der syrısch-orthodoxen Christen 1ın Deutschland (»Syrian-
Orthodox Christians ın the Federal Republıic of Germany 1n Search of Identity«). Raıiıner Voigt
sprach ber » Ihe Geminatıon of the Present-Imperfect Forms ın Old Ethiopic«. Zum Schlufß zeich-
TE Sıegbert Uhlig die Entwicklung der kırchlichen Eheschließungstorm ach (»Die Krönung 1M
Trauungsritus der orjientalıschen Kırchen«).

Dıe Beıträge VOoO arsten Colpe (»Beziehungen zwıschen Samarıtanern, Judenchrıisten un! Ara-
ern 15.-7. Jahrhundert]«<) un: Bertold Spuler (»The Copts and the State«) sınd nıcht dokumentiert,
der VO Peter Pieler (» Des Chrıistiana«) erschıen anderer Stelle (Akten des 26 Deutschen
Rechtshistorikertages, hrsg. VO  3 Sımon, Frankfurt Maın 1987, 485-503). Eın zweıter Beitrag
VO'  - Miche]l Breydy (>Eıinfach LOLT der hingeschieden«), der das syrısche Begräbnisrituale der Hs
Vat. Dyr. ZU Gegenstand hat, oll 1ın eınem Buch ber »Di1e Sterbe- und Begräbnislıturgie der
Maronıten« ıIn St.-Ottilien erscheinen.

uch 1n anderen Sektionenrn wurden Vorträge gehalten, die für den Christlichen Orıent VO Inter-
E sınd SO 1St A4UusS der Sektion (Iranistik) auf wWwel Retferenten aus Tbiılısı hınzuweisen: Grigor1iy

Beradze, »Georgıian Seals of the 17th_185h Centurıes Wıirch Bılingual and Multilingual Inscerip-
t10NS« und Aleksandr Gvakharıa, »The Persion Versions of the >Romance of Balawhar anı Buda-
saf« (>Balavarıanı<)«, der auch die georgische ersion erwähnt (Zusammenfassungen S_ 403 bzw.
409) In Sektion (Islamkunde) berichtete Nelly Vall Doorn ber das Buch eiınes Kopten: »An
Unusual Christian Vıew of Islam 1ın Modern Egypt« (Zusammenftassung 476 Takamıtsu Mu-
raogka referiert 1ın Sektion (Semitistik) ber »Some Issues 1n Classıcal Syriac 5SyntaxX« (Zusammen-
fassung 459 Schließlich se1 noch George Baumann, »The Oriental Collection ALl the Uniıver-
SIty Library, Tübingen« (D 585-590) un! Oleg Akımushın, »Collections of Eastern Manuscrıipts
of the Instıtue of Oriental Studies of the USSR Academy of Scıences and Theıir Research« (Zusam-
menfassung 592) erwähnt (Sektion Bibliothekswissenschaftt).

Den Schlufß bıldert das Teilnehmerverzeichniıs und eın be1 dem Umfang des Bandes notwendiges
Personenregıister. Das Gesamtprogramm 1sSt (0)88! den entnehmen.

Am Anfang sınd die ın der Eröffnungs- und Abschlufßveranstaltung gehaltenen Reden und rufßs-
abgedruckt (S XA1-XAXAIUU). So informatıv der Band insgesamt 1St diese Seıten waren ent-

behrlich SCWESCH, enn schliefßlich weıfß Ja ohnehın jeder, WAasSs Festredner bei derartigen Gelegenheıi-
ten pflichtgemäfß VO  — sıch geben pflegen.

Hubert Kauthold


